
 

 

Volkstümliches Konzert zum Nationalfeiertag | Samstag, den 31. Juli 2020, 20:00 Uhr 
 

Simone Felbers "iheimisch" (Simone Felber, Stimme, Adrian Würsch, Schwyzerörgeli, Pirmin Huber, Kontrabass) | 
Jodeltrio "drai" (Simone Felber, Anita Dachauer, Juliana Kubli) I 
Alphorntrio "Heidis Hütte" (Simone Estermann, Fabian Bloch, Gabriel Sieber) | 
Stefan Fischer, Fahnenschwinger | Wolfgang Sieber, Orgel 
 

____________________Yzog met junge CHräft 
• Dr alt Schorieder Naturjutz  traditionell OW    | Jodel & Orgel 
 

• Im 5. Element    Pirmin Huber *1987   | iheimisch 
 

• De Söreberger    Franz Kuster    | Heidis Hütte 
 

• Zwischenspiel I   Wolfgang Sieber *1954   I Orgel 
 

• Bergen    Pirmin Huber    | Jodel, Kontrabass & Orgel 
 

• Wulche    Jürg Röthlisberger *1970   | drai & Orgel 
 

1. Im Silberdunscht vom neue Morge, isch d’Wulche über d’Ärde zoge, 
Sie flüügt ond flüügt wiit übers Meer, möchte wieder Heimatbode gseh! 
Sie flüügt ond flüügt wiit übers Meer, möchte wieder Heimatbode gseh! 
Jodel... 
 

2. Det wo de Himmel ob de Ärde vor Abigsonne rot mag wärde, 
Wo d’Stärne lüüchte i de Nacht ond Vater Mond sii Rundi macht, 
Wo d’Stärne lüüchte i de Nacht ond Vater Mond sii Rundi macht. 
Jodel... 

3. Vom füechte Tau glänzt Fäld und Matte, im Farbespiel vo Liecht und 
Schatte, 
Ond liislig tönt e Melodie: vo Liebesglück und Harmonie, 
ond liislig tönt e Melodie: vo Liebesglück und Harmonie. 
Jodel... 

 

 
 
____________________Vetrauti Kläng 
 
 

• Ha ame ne Ort es Blüemli gseh  traditionell / Simone Felber *1992  | iheimisch 
 

1. Ha ame ne Ort es Blüemeli gseh, es Blüemeli rot ond wiis. 
Das Blüemeli gsehni nümme meh, drom tued es mier im Härz so weh. 
Oh Blüemeli my, oh Blüemeli my, i möchte gärn bi dir sii! 
Jodel... 
 

2. Oh lat mi bi mim Blüemeli sii, s’ged nome eis e so, 
es tröpfelet es Tränli drii, ond ech mag nümme luschtig sii. 
Oh Blüemeli my, oh Blüemeli my, i möchte gärn bi dir sii! 
Jodel... 

3. Ond wenni einisch gstorbe bi, ond s’Blüemli au verblüet, 
so tüend mer doch mis Blüemeli zo mer ofs Grab, das bitten i. 
Oh Blüemeli my, oh Blüemeli my, jetzt chasch du bi mer sii! 
Jodel... 

 

 

• Laudes 2008     Wolfgang Sieber    | Heidis Hütte & Orgel 
 

• Zwischenspiel II   Wolfgang Sieber    I Orgel 
 

• Mitternachtsjodel   Adrian Würsch *1991   | iheimisch & Orgel 
 
 
____________________Szene 
 

• Meitschi säg, wiä isches gsy?  Robert Fellmann 1885-1951  | drai & Orgel 
 

1. Meitschi säg, wiä isches gsy, geschter a dr Chilbi. 
O schön isch gsy, Burgunderwy und Guetzli, weisch die Zarte. 
Hämmer gha und obedri no z'ässe nach dr Charte. 
La-la la-la... 
 

2. Meitschi säg, was hesch all's gseh, geschter a dr Chilbi. 
Äs Rytiseil, äs Rösslispiel, i bi no ufne g'ritte. 
G'schosse händs uf Bäbiziel und ade Stände g'stritte. 
La-la la-la... 
 

3. Meitschi, wär isch mit der hei, geschter vo dr Chilbi. 
De Franz, de Sepp, de Fritz vom G'stei, de Wisel vo de Bokke. 
All' händ welle mit mer hei und All' han ich la hokke. 
La-la la-la... 
 

 

 

  



 

 

• Kyrill 2007 -  Ballade   Wolfgang Sieber    | Alphorn & Orgel 
 

• Ds Chüjerglüt    Albert von Allmen 1911-1997  | drai 
 

1. Es Chüjerglüt muesch chönne ghöre, wenns s’Vehli treit de Bärge zue. 
Da lahsch di gwüss vo niemrem störe, singsch we de magsch gad eis vor 
Flueh! 
Jodel... 
 

2. Los, wienes treichle tuet ond lüüte, s’nimmt jedi Stimm die andri ah! 
Lueg z’Friedeheit vo Chüjerlüüte, säg isch das nid ä riichi Gab! 
Jodel... 

3. Drum lost de Senn so gärn am Abe, nam Wärche uf die Gloggetön! 
Luegt z’friede gägem Tal dürabe ond dänkt: Heimat, wie bisch du schön! 
Jodel... 

 

 
____________________Finale und Hymnus 
 

• Dank      Hans-Jürg Sommer *1950   | Heidis Hütte 
 

• Luzerner Buurechilbi   Emil Grolimund, 1873-1948 / iheimisch | iheimisch 
 

1. Im Rössli isch Chilbi, das god mer au zue! Ond d’Wirti ond d’Chöchi händ Arbet bis gnue. 
Das niemert verdurschtet wird gmoschtet ond gworschtet ond Biigene, Biigene Fläsche parat. 
Jodel... 
 

2. Im Leue do cheglits of Egg ond of Brätt: Wenn nor au de Joggi sis Schööfli scho hätt! 
Sie juuze, sie trööle, sie schlingge, gragööle, wenn eine, wenn eine de Egge nid trifft! 
Jodel... 
 

3. Im Stübli do hockid die Alte am Tisch: Sie mached e Schieber, well Chilbi hüt isch! 
Sie stäche, sie wiise, sie düüte ond bschiisse ond händ no paar Fläsche vom Beschte loh cho! 
Jodel... 
 
• Vorspiel und Schweizer Psalm 1841 Alberich Zwyssig 1808-1854 
     Leonhard Widmer 1808-1868, Text  | Alle gemeinsam: 
 

1. Trittst im Morgenrot daher, seh' ich dich im Strahlenmeer, 
Dich, du Hocherhabener, Herrlicher! 
Wenn der Alpenfirn sich rötet, betet, freie Schweizer, betet! 
Eure fromme Seele ahnt, eure fromme Seele ahnt 
Gott im hehren Vaterland, Gott, den Herrn, im hehren Vaterland. 
 

2. Kommst im Abendglühn daher, find' ich dich im Sternenheer, 
Dich, du Menschenfreundlicher, Liebender! 
In des Himmels lichten Räumen kann ich froh und selig träumen! 
Denn die fromme Seele ahnt, denn die fromme Seele ahnt 
Gott im hehren Vaterland, Gott, den Herrn, im hehren Vaterland. 
 

3. Ziehst im Nebelflor daher, such' ich dich im Wolkenmeer, 
Dich, du Unergründlicher, Ewiger! 
Aus dem grauen Luftgebilde tritt die Sonne klar und milde, 
Und die fromme Seele ahnt, und die fromme Seele ahnt 
Gott im hehren Vaterland, Gott, den Herrn, im hehren Vaterland. 
 

4. Fährst im wilden Sturm daher, bist du selbst uns Hort und Wehr, 
Du, allmächtig Waltender, Rettender! 
In Gewitternacht und Grauen lasst uns kindlich ihm vertrauen! 
Ja, die fromme Seele ahnt, ja, die fromme Seele ahnt 
Gott im hehren Vaterland, Gott, den Herrn, im hehren Vaterland. 
 
Die Volksmusikfreunde sind gebeten, die einzelnen Darbietungen nicht durch Applaus zu unterbrechen. 
Anschliessend sind alle Anwesenden zum reichhaltigen Chilbi-Apéro mit Musikantenbegegnung auf dem Kirchenvorplatz eingeladen.  
Wir danken dem Rebstock | Hofgarten für den offerierten Apéro und den Orgelfreunden für ihren charmanten Service und die 
Hilfe im Hintergrund:  «Zom Wohl sy!» 


